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Der jüngste Bruder, Onkel Karl, *9. Februar 1899 - 
†18. Mai 1979 im Seniorenheim Alt Buch 50 - hat uns 
1943 in Kassel – kurz vor dem fürchterlichen Bomben-
angriff am 22. Oktober – besucht. 
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1939  

 

Onkel Karl, - im Bild die Silberhochzeit mit seiner Frau Anna 
am 30.04.1951 – der jüngste Bruder von Mutti, war, ich weiß 
nicht warum, für mich als Kind mein Lieblingsonkel. Sicher 
habe ich ihn nicht mehr als zwei oder dreimal gesehen – 
1939 bei der Beerdigung von Oma Berta, da durfte ich auf 
dem großen Fensterbrett sitzen und in den III. Hinterhof 
und zu der Orthopädiewerkstatt gucken – oder bei einer 
Reise der Eltern nach Ostpreußen und Königsberg im Jahr 
1941. Kurz vor dem fürchterlichen Bombenangriff auf Kas-
sel am 22. Oktober 1943 hat er uns in Kassel besucht. Zu 
ihm habe ich bis heute das gleiche warmherzige Gefühl wie 
zu dem Mosbacher Onkel Gustav, dem Bruder der "Gers-
felder Oma" Anna Maul.  

Während unserer Nürnberger Zeit im Bayerischen Kir-
chenchorverband zwischen 1961 und 1967 musste ich weni-
ge Mal "dienstlich" nach Ost-Berlin. Da haben wir "Onkel 
Karl" und seine Frau Anna wieder gesehen – schwerst krank 
vom Lungenkrebs gezeichnet und ständig hustend und nach 
Luft ringend.  

Gestorben ist er † am 18. Mai 1979 im "Seniorenheime Seniorenwohnen am Schlosspark“ Haus 1 und 2 Alt 
Buch 50. Es ist die gleiche niederschmetternde Erinnerung wie bei Onkel Bruno Lehmann, nur mit dem Un-
terschied, dass er zum Zeitpunkt unseres Besuches in seiner Wohnung, damals in Pankow/Ostberlin, von 
seiner Frau Anna versorgt wurde. Ihre Gräber habe ich bisher nicht ausfindig machen können. 

 

Hier also nochmals  die Lempkas fast voll-
ständig beim 70-zigsten  Geburtstag der  
Oma Bertha Lempka: am 13. Januar 1931 

 Bruno Lehmann Richard Lempka 
 Karl Lempka (o. Tante Anna) Helene Lempka 

 Fritz und Emma Gutowski Ella, Richards erste Frau 


